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Programm

Total ca. 60 min.

Themen

− Begrüssung

− IPA – Grundlagen der Prüfung / Allgemeines zur IPA

− Rollen innerhalb der IPA

− IPA-Prozess mit PkOrg

− Korrektur & Bewertung

− IPAs in Zeiten von Covid-19

− Notenbekanntgabe & Schlussfeier

− → Fragen?
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Roger Fanetti

Chefexperte Mediamatik St.Gallen
• Chefexperte seit Januar 2018  (4 Jahre)

• Prüfungsexperte seit Januar 2006  (16 Jahre)

Beruflich
• Media Motion AG | in Wittenbach SG | 1997 gegründet

Agentur für Digitale Kommunikation & E-Commerce

• 10 Mitarbeiter, davon 2 Mediamatik-Lernende

• Seit 21 Jahren Lehrbetrieb (2020)

Privat
• In Zihlschlacht TG | verheiratet | 3 Kinder (13 J. / 11+11 J.)

• Gemeinderat Zihlschlacht-Sitterdorf (Soziales & Gesundheit)
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IPA-Grundlagen
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IPA – Grundlagen der Prüfung

• Die individuelle praktische Arbeit (IPA) ist ein Teil des Qualifikationsverfahrens (QV)

• Bundesgesetz vom 13. Dezember 2002 über die Berufsbildung 
(Berufsbildungsgesetz, BBG)

• «Wegleitung über individuelle praktische Arbeiten (IPA) im Rahmen der Abschlussprüfung 
im Qualifikationsverfahren der beruflichen Grundbildung» vom 22. Oktober 2007

• «Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung Mediamatikerin / Mediamatiker
mit eidg. Fähigkeitszeugnis / EFZ)» vom 11. November 2010 (47121) und der dazugehörige 
Bildungsplan

• «Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung»
für Mediamatiker/-innen EFZ vom 11. November 2010 (Stand 01.12.2017).

• Repetenten werden nach der BiVo (gemäss Datum Lehrvertrag) geprüft.
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Allgemeines zur IPA  (1/2)
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Allgemeines zur IPA  (2/2)
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Eckdaten IPA

• Dauer: Beginn und Abgabe wird mit der 
Einreichung festgelegt.

• Wurde der Zeitaufwand falsch eingeschätzt, so 
ist die Arbeit trotzdem nach 10 Arbeitstagen zu 
beenden. 

• Es sind keine geplanten Absenzen erlaubt
(auch keine Kurse, Support-Dienst, Stellungspflicht,…)

• Berufsschule wird weiterhin besucht

• Allfällige Erleichterung (Nachteilsausgleich) 
→ Zeugnisse vor Prüfung einreichen

• Konkreter Vorschlag des Arztes bezüglich 
Erleichterung an das Amt für Berufsbildung, 
welches die Erleichterung verfügt.

Dauer 70 – 90 Std. 
(10 Arbeitstage)

Elemente
IPA +

Präsentation + 
Fachgespräch

Bewertung
Nach Punkten & 

Güteklassen
(die IPA trägt 40% zum QV bei!)
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Rollen innerhalb einer IPA
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Rollen innerhalb der IPA

KAND
Lernender

BB
Berufsbildner

VF
Verantwortliche 
Fachperson

HEX (= VEX) + NEX
Experte / Co-Experte /
Validierungsexperte

CPEX
Chefexperte

Führt die IPA selbständig durch.

Allfällige Hilfestellungen durch 
Dritte sind vollständig und 
nachvollziehbar zu deklarieren.

Ist im Betrieb administrativ für 
die Ausbildung und somit auch 
für den korrekten Ablauf der 
IPA verantwortlich.

Legt das Thema sowie die 
detaillierte Aufgabenstellung 
der IPA fest; koordiniert die IPA 
innerhalb des Betriebes und 
begleitet den Kandidaten 
während der IPA.

Der Hauptexperte (entspricht bei 
den MED auch dem Validierungs-
experten) sowie der Co-Experte 
überprüfen die Bewertungen des 
VF und führen, dokumentieren und 
bewerten die Präsentation sowie 
das Fachgespräch.

Der HEX ist nach der Zuteilung der 
direkte Ansprechpartner für KAND, 
BB und VF während der IPA.

Gesamtverantwortung für die 
Durchführung der IPA / des QV.
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IPA-Prozess mit PkOrg
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PkOrg

• PkOrg ist eine elektronische Plattform für
die Durchführung der IPA

• Unterstützt die einzelnen Schritte durch die IPA

• Elektronische Einreichung der Dokumente und 
Formulare

• Kommunikation zwischen allen Beteiligten

• Abgabe der Bewertungen

• Alle Dokumente für die IPAs sind nur noch 
im PkOrg verfügbar (inkl. Präsentation der 
Infoveranstaltung)
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PkOrg
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PkOrg – Aufgaben der jeweiligen Rollen

KAND
Kandidat/-in

• Registrierung im PkOrg

• Einladung Berufsbildner/-in

• Signierung PA-Planung

• Signierung Aufgabenstellung

• Durchführung IPA

BB
Berufsbildner/-in

• Registrierung im PkOrg

• Zuweisung/Einladung vorgesetzte Fachperson
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PkOrg – Aufgaben der jeweiligen Rollen

VF
Vorgesetzte Fachperson

• Registrierung im PkOrg

• Erstellung PA-Planung

• Erstellung detaillierte Aufgabenstellung

• Betreuung KAND während IPA-Durchführung 

• Provisorische Bewertung der IPA

HEX/NEX
Haupt-/Nebenexperte

• Auswahl IPA

• Validierung

• Betreuung von KAND und VF während der 
Durchführung der IPA

• Bewertung der IPA
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PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – Registration der Personen

• Zugangsdaten für PkOrg werden per Post an 
die Privatadresse des KAND zugestellt

• KAND lädt BB zu PkOrg ein

• Aus Erfahrung: BB kontrolliert, ob dies auch zeitnah 
erfolgt (geht bei den KAND manchmal vergessen) ☺

• BB lädt die VF zu PkOrg ein oder meldet sich 
selbst als VF an
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PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – PA-Planung

• Kurzbeschreibung des Projektes

• Bildet die Grundlage für die Experten um 
die Arbeit zur Betreuung auszuwählen

• Wird durch VF erstellt

• Nach Freigabe durch VF erhält KAND 
eine E-Mail in dem ebenfalls zur Freigabe 
aufgefordert wird

− Freigabe durch Kandidat/-in muss bis am 
30.01.2022 abgeschlossen sein!

− Ohne fristgerechte Freigabe der PA-
Planung gilt die Prüfung als «nicht 
angetreten»!



© ICT-Berufsbildung Ostschweiz20 von 53

PkOrg – PA-Planung / Inhalt

• Wahl des Startblocks

• Zeitraum in dem die IPA durchgeführt wird

• Titel der IPA

• Kurzbeschreibung der IPA

• Auswahl der Fachgebiete, welche die Arbeit 
betreffen
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PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – Detaillierte Aufgabenstellung

• Wird ausschliesslichdurch VF erstellt

• Ist nicht die Aufgabe der KAND!

• Das Expertenteam gibt die Aufgabenstellung frei

• Für die Kommunikation mit dem HEX bitte 
ausschliesslich PkOrg verwenden (History → neuer 
Eintrag)!
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PkOrg – Detaillierte Aufgabenstellung

• Die IPA ist ein Auftrag, Projekt oder Teil eines Projektes

• Am Arbeitsplatz

• Einzelarbeit

• Schwierigkeitsgrad entspricht durchschnittlich qualifizierten Mitarbeiter mit 
abgeschlossener Lehre

• Aufgabe aus dem Betrieb

• 0% bis 20% neuer Stoff

• Lösungsweg möglichst offen

• Serienarbeit zur Erreichung der Vorgabezeit (10 Arbeitstage) ist nicht gestattet

• Detaillierte Aufgabenstellung muss von VF und KAND in PkOrg signiert werden

• Muss bis 4. März 2022 mit HEX abgestimmt sein
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PkOrg – Aufgabenstellung – Inhalt

• Titel der Arbeit

• Aussagekräftiger Titel

• Bezug zum Thema muss vorhanden sein

• z.B. Erstellung Website X mit dem CMS Y

• Ausgangslage

• Sinn und Zweck der Aufgabe

• Ist-Situation

• Umfeld
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PkOrg – Aufgabenstellung – Inhalt

• Detaillierte Aufgabenstellung
• was ist genau zu tun

• Lösungsweg bleibt möglichst offen

• Ziele nach S.M.A.R.T.

• erwartetes Resultat 
(z.B. Dokumente neben der IPA-Dokumentation)

• Definition der Ziele nach S.M.A.R.T.
• Specific (ohne Interpretationsspielraum formuliert)

• Measurable (messbare Ziele erleichtern die Bewertung)

• Achievable (realistische Vorgaben, max. 20% neuer Stoff)

• Relevant (fiktive Aufgaben sind nicht geeignet)

• Time-bound (durch Dauer der IPA bereits gegeben)
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PkOrg – Aufgabenstellung – Inhalt

• Individuelle Bewertungskriterien ergänzen die 
vorgegebenen Standardkriterien

• Standardkriterien dürfen nicht als individuelle Kriterien 
verwendet werden

• Individuelle Kriterien aus dem Katalog sind als Vorlagen 
zu verstehen und müssen in der Regel an die Arbeit 
angepasst werden

• Zu jedem Kriterium sind 4 Gütestufen beschrieben

• Gütestufen beschreiben den Erfüllungsgrad eines 
Kriteriums

• Anhand der Gütestufen werden 0 bis 3 Punkte für das 
Erreichen des Kriteriums vergeben

• Die Gütestufen müssen klar messbar sein
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PkOrg – Aufgabenstellung – Inhalt

• Mittel und Methoden

• Zu verwendende Hardware, Software, Firmenvorgaben, 
Vorlagen, usw.

• Vorkenntnisse

• welche Tätigkeiten schon bekannt sind und wie häufig 
damit gearbeitet wurde

• Vorarbeiten

• Welche Arbeiten werden im Voraus, als Vorbereitung auf 
die IPA, getätigt (z.B. Lizenzbestellung für Software)

• Sind nicht Bestandteil der IPA
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PkOrg – Aufgabenstellung – Inhalt

• Neue Lerninhalte

• Beschreibung welche Bereiche der Arbeit 
für den KAND neu sind

• Mit neuem Stoff zurückhaltend umgehen 
(0 - 20% neuer Stoff ist erlaubt)

• Arbeiten in den letzten 6 Monaten

• Fachgebiete und Tätigkeiten

• Nur stichwortartig
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PkOrg – Aufgabenstellung – Inhalt

• Tage, an denen an der Facharbeit gearbeitet wird

• 10 aufeinander folgende Arbeitstage (ohne 
Wochenende, Feiertage oder Berufsschultage)

• Berufsschultage werden ebenfalls eingetragen

• Andere Unterbrechungen sind nicht erlaubt

Späteste planbare Abgabe der IPA:
29. April 2022
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PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – Validierung

Bei den MED findet kein Validierungsgespräch statt.
Der Prozess läuft vollständig via PkOrg.

• KAND muss alle Punkte der detaillierten 
Aufgabenstellung vorgängig gelesen und verstanden 
haben

• Die Experten validieren die Aufgabenstellung

• Aufgabenstellung muss je nach Feedback der Experten 
ggf. nochmals angepasst/konkretisiert werden

• Durchführung startet erst, wenn die Eingabe validiert 
und somit freigegeben ist!
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PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – Durchführung

• Einzelarbeit

• Selbständig 

• Kommunikation und fremde Hilfe ist möglich, 
muss jedoch transparent protokolliert werden

• Arbeitsjournal 
(Empfehlung: Tägliche Zustellung an HEX per E-Mail)

• Am Arbeitsplatz

• Zutritt für Experten jederzeit möglich

• Störquellen eliminieren/vermeiden!
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PkOrg – Durchführung

• Unterricht an Berufsschule wird weiterhin besucht

• Keine geplanten Unterbrechungen

• Auch nicht Kurse, Hotline, Rekrutierung (Armee)

Ungeplante Unterbrechungen:

• Meldung sofort an HEX

• Arztzeugnis ab 1. Tag zwingend

• Verspäteter Arbeitsbeginn
(ohne zwingende Gründe → Abgabetermin bleibt)
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PkOrg – Durchführung

Aufgabenstellung teilweise nicht erfüllbar:

• Kann durch gleichwertige (bezüglich Zeitaufwand und 
Schwierigkeitsgrad) Aufgaben ersetzt werden

• Ausschliesslich durch den VF & nur in Absprache mit HEX!

Wichtig

• Sofortige Rücksprache mit den Experten

• Bewilligungspflichtig durch den Experten

• Schriftliche ausführliche Dokumentation

• Arbeit des KAND wird nicht unterbrochen, 
Abgabedatum bleibt
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PkOrg – Durchführung

• Dokumentation in Hochdeutsch

• Die Aufgabenstellung ist kein Titelblatt

• Inhalt

• Kurzfassung (Management Summary)

• Zeitplan

• Konzept

• Realisierung

• Tests (Konzept und Überprüfung)

• Persönliches Fazit

• Korrekturexemplar wird vertraulich behandelt
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PkOrg – Durchführung

• Dokumentation wird elektronisch in PkOrg eingereicht

• Dokumentation als PDF (max. 50 MB)

• Zusätzlich sind 50 MB als Anhang (z.B. Source Code, 
Screenshots, PSD-Files, Fotos, etc.) möglich

• Die IPA kann nur 1x eingereicht werden, 
daher die Daten bitte vorgängig kontrollieren

• Abgabe (systembedingt verbindlich)
• Vormittag 13:00 Uhr

• Nachmittag 19:00 Uhr

• verspätete Abgaben haben einen Notenabzug von 
0.5 Noten zur Folge

• Der abgegebene Stand muss an der Präsentation 
vorgestellt werden!



© ICT-Berufsbildung Ostschweiz38 von 53

PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – Korrektur

• Korrekturexemplar mit Notenvorschlag muss 
mindestens 1 Woche vor der Präsentation beim 
HEX eintreffen

• Die Notenvorschläge von VF und Expertenteam 
werden durch Chefexperten geprüft und bestätigt

• Kleine Korrekturen sind möglich

• Bei gravierenden Änderungen wird Rücksprache mit den 
Experten genommen (kommt nur sehr selten vor)

Wichtig: Der Notenvorschlag ist nicht definitiv
und darf nicht kommuniziert werden!
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PkOrg – Korrektur

• Korrektur und Bewertungsvorschlag durch
VF in PkOrg

• Bewertet werden darf nur, was in der 
Dokumentation festgehalten wird

• Nicht: «ich habe gesehen, dass es funktionierte»

• Keine «Nachreichung» an der Präsentation
(der Stand während der Abgabe muss präsentiert werden)

• Das korrigierte Exemplar und das ausgefüllte
Bewertungsformular (in PkOrg) dürfen dem KAND
nicht mehr gezeigt werden

• Kriterien die erfüllt sind, müssen in der IPA-
Dokumentation vermerkt werden
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PkOrg – Bewertung | Zusammensetzung
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PkOrg – Bewertung Teil A (Fachkompetenz)

• Zählt doppelt!

• Standardkriterien vorgegeben 

• Individuelle Kriterien

• Gut ausformulierte Kriterien und Gütestufen lassen sich 
einfacher korrigieren (da kein Interpretationsspielraum)
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PkOrg – Bewertung Teil B, C, D und E

• Teil B (Projektmanagement & Arbeitsjournal)

• Standardkriterien vorgegeben

• Teil C (Dokumentation / IPA-Bericht)

• Standardkriterien vorgegeben

• Teil D + E (Präsentation und Fachgespräch)

• Standardkriterien vorgegeben

• zusätzliche Kriterien durch Experten, 
Themen des Fachgesprächs

• Korrektur ausschliesslich durch Expertenteam
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PkOrg – Korrektur – Schlechtes Beispiel

• Die Punkte sind gemäss den Anforderungen 
nachzuweisen

• Korrektur VF: «3 Punkte, Die Wissensbeschaffung 
ist dokumentiert.»

• Keine persönlichen Einschätzungen, sondern 
Nachweis der Punkte in der Dokumentation.
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PkOrg – Präsentation

• 15-20 min. Präsentation
• Hochdeutsch

• Einleitung – Hauptteil – Schluss / ggf. Demo 

• Zwingend anwesende Personen
• KAND

• HEX und NEX

• Die VF darf ebenfalls teilnehmen, sofern KAND 
einverstanden
• Einfluss oder Eingreifen ist jedoch nicht erlaubt

• Keinen Einfluss auf die Bewertung

• Kann auch ausserhalb des Lehrbetriebes
an einem geeigneten Ort stattfinden



© ICT-Berufsbildung Ostschweiz46 von 53

PkOrg – Fachgespräch

• 30 - 40 min. Fachgespräch
• Direkt im Anschluss an die Präsentation
• Hochdeutsch oder Mundart
• Fragen aus vorbereiteten Themengebieten
• Auch Themengebiete ausserhalb der IPA können geprüft werden

• Zwingend anwesende Personen

• KAND

• HEX und NEX

• Die VF darf ebenfalls teilnehmen, sofern KAND einverstanden

• Einfluss oder Eingreifen ist jedoch nicht erlaubt

• Keinen Einfluss auf die Bewertung

• Präsentation und Fachgespräch werden 
ausschliesslich durch das Expertenteam bewertet
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PkOrg – Prozess/Ablauf
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PkOrg – Benotung

Noten des eidg. Fähigkeitszeugnisses 
bilden sich aus:

IPA Bewertung
bildet sich aus

B
e
ru
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s
c
h
u

le
IP

A
ü
K
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IPAs in Zeiten von Covid-19
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Covid

• IPAs finden im Betrieb statt

• Betreuung gewährleistet durch VF und Mitarbeiter

• Klare Trennung zwischen Arbeit und Freizeit (vgl. zu HO)

• In der Regel bessere Infrastruktur

• Die Experten haben jederzeit Zutritt zum Prüfungsort

• Der Chefexperte informiert, falls sich auf Grund der 
aktuellen Situation an dieser Weisung etwas ändert
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LAP – Schlussfeier
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Diplom-Feier

• Übergabe der Fähigkeitszeugnisse

• Voraussichtlich
Termin: Mittwoch, 06. Juli 2022
Ort: MZH Kirchenfeld, Diepoldsau SG

• Organisation durch den ICT Berufsbildung Ostschweiz

• Einladung folgt rechtzeitig (durch ICT BB Ost Sekretariat)



© ICT-Berufsbildung Ostschweiz53 von 53
ict-berufsbildung-ost.ch

Fragen?
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